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Liebe Göfnerinnen und Göfner!
Am 19. Juni 2013 findet das erste Kinoforum der 
Bürgerliste Göfis statt. Ab 19 Uhr wird der Film 
More than Honey im Vereinshaus vorgeführt, um 
anschließend über dieses wichtige Thema zu 
diskutieren. Lesen Sie mehr dazu in unserer Info-
kolumne in der rechten Spalte.

Aus der Gemeindevertretung
Sitzung vom 23.5.2013

RECHNUNGSABSCHLUSS 2012

Im Prüfbericht 2012 des Prüfungsausschusses sind einige 
markante Punkte aufgezeigt worden, die in den nächsten 
Monaten erledigt werden müssen. Hier ist speziell der Fi-
nanzausschuss unter der Leitung von Bgm. Helmut Lampert 
aufgefordert, diese zu erledigen. Der Prüfungsausschuss wird 
in seinen nächsten Sitzungen deren Bearbeitung überprüfen 
und im Bericht 2013 ausführen.
Zum Rechnungsabschluss 2012 selbst kann sehr positiv ver-
merkt werden, dass der Schuldenstand der Gemeinde Göfis 
um ca. 700.000 € reduziert werden konnte.
Unsere Fraktion stimmte geschlossen für den Rechnungs-
abschluss 2012, jedoch unter dem klaren Hinweis, dass die 
aufgezeigten Punkte des Prüfungsausschusses bis Herbst 
2013 zu erledigen sind. Scheinen im nächsten Rechnungsab-
schluss wieder die selben Kritikpunkte auf, kann die Bürger-
liste Göfis diesem nicht mehr zustimmen.

So zu sagen...
Info-Kolumne

MORE THAN HONEY - KINOFORUM

Markus Imhoof filmt mit bemerkenswerter Technik

Albert Einstein soll einmal gesagt 
haben: Wenn die Bienen aussterben, ster-
ben vier Jahre später auch die Menschen 
aus. Seine Annahme basierte auf der 
Tatsache, dass mehr als ein Drittel un-
serer Nahrungsmittel von der Bestäu-
bung durch Bienen abhängig ist.
Markus Imhoof ist für seine Aufnah-
men zum Film More than Honey um die 
ganze Welt gereist. Dabei beleuchtet er 
überraschend wertfrei das Verhältnis 
von Mensch und Biene. Dabei geht es 
ihm um das Leben, um Fleiß und Gier, 
um Superorganismen und Schwarm-
intelligenz. Am 19. Juni 2013, um 19 Uhr 
lädt die Bürgerliste Göfis zum ersten Ki-
noforum im Vereinshaus. Dabei wird der 
Film More than Honey gezeigt, sowie 
anschließend Raum für Diskussionen 
zu diesem brisanten Thema geboten. 
Der Eintritt ist frei und für Bewirtung 
gesorgt.

PHOTOVOLTAIK AUF UNSEREN VOLKSSCHULEN

Nach erfolgreicher Umsetzung der Bürgeranlage Pofelweg hat sich die Gemeindevertretung einstimmig 
dafür ausgesprochen, die Dachflächen unserer Volksschulen für die Errichtung weiterer Photovoltaikan-
lagen zur Verfügung zu stellen. Bei einer Besichtigung aller Dachflächen gemeindeeigener Gebäude durch 
den Umweltausschuss erwiesen sich die beiden Schulen als am besten geeignet. Die bisherige Zusammen-
arbeit mit der Arbeitsgemeinschaft Erneuerbare Energie Vorarlberg (AEEV) wird fortgesetzt. In einem ers-
ten Schritt werden auf Kosten der AEEV alle notwendigen Behördenbewilligungen eingeholt und wird um 
Ökostromförderung angesucht. Nach Zu- bzw. Absage der Förderung wird die AEEV ein Finanzierungs-
konzept ausarbeiten und dieses der Gemeindevertretung zum Beschluss vorlegen.



Aktuelles 

BÄDERKONZEPT WALGAU

Die Gemeinden der Regio Im Walgau tragen 
gemeinsam die Verantwortung für die regional 
bedeutsame Infrastruktur für Freizeit, Kultur und 
Sport. Die Zeiten, in denen jede Gemeinde für 
sich selber solche Infrastrukturen finanzieren 
konnte, sind vorbei. 
Aufgrund des akuten Sanierungsbedarfs des 
Walgaubades in Nenzing wird das Thema Bäder 
im Walgau vordringlich behandelt. Zur Bäder-
infrastruktur zählen das Walgaubad, das Naturbad 
Untere Au und das Freibad Felsenau.
Die Grundüberlegung besteht darin, einen Fi-
nanzierungsschlüssel zu finden, der für verschie-
denste regional bedeutsame Projekte angewendet 
werden kann. Auch der jährliche Abgang der 
Bäder soll darin berücksichtigt werden. Für Göfis 
würde das bedeuten, dass wir insgesamt 3,6% der 
Investitionssumme (6 Mio. abzüglich Förderung) 
bezahlen müssen. Die Standortgemeinde Nenzing 
zahlt dafür ca. 60%. Wichtig ist, dass für jedes 
weitere Projekt immer wieder ein Gemeindever-
tretungsbeschluss gefasst werden muss.
Die Gemeindevertretung hat den Grundsatzbe-
schluss zum Bäderkonzept einstimmig gefasst. 
Nach Vorlage der genauen Kosten wird über das 
konkrete Projekt nochmals abgestimmt. Ausführ-
lichere Informationen finden sie unter dem Down-
loadmenü auf www.buergerlistegoefis.at.

BEPFLANZUNG AUSHUBDEPONIE HOFEN

Am 11. Mai 2013 haben sich einige Mitglieder der 
Mostereiinteressentschaft Ausserfeld um Obmann 
Norbert Nesensohn zusammen mit Forstamtslei-
ter Ambros Schöch bei der Aushubdeponie Hofen 
versammelt und 1600 verschiedene Baumsetzlinge 
gepflanzt.
Walter Lampert, als Obmann des Waldausschusses, 
bedankte sich im Namen der Gemeinde bei den flei-
ßigen Helfern für die  beispielhafte Hilfe mit einer 
Jause. Nach getaner Arbeit wurden beim Forsthaus 
Hunger und Durst mit gegrillten Landjägern und 
einem guten Schluck Bier gestillt.

Nach getaner Arbeit...

SCHULGARTEN AGASELLA

Bei der Volksschule Agasella wird am 3. Juni ab 14 
Uhr eine Wildblumenwiese angelegt. Jeder ist herz-
lich eingeladen, einen Sprung vorbeizuschauen.

IHRE GEMEINDEVERTRETER DER FRAKTION  

GRÜNE UND PARTEIFREIE, BÜRGERLISTE GÖFIS

Klaus Schmid, Rainer Caminades, Johannes Lampert, Caroline 
Terzer, Margareta Baldessari, Margit Studer, Rudi Huber,  
Teresa Lampert, Tobi Gensberger, Peter Loos und Walter Lampert.
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EIN HAUS FÜR NÜTZLINGE IM GARTEN

Der nachhaltige Umgang mit der Natur im eigenen Garten ist für Viele ein 
wichtiges Thema. Auch ein biologisch bewirtschafteter Garten kann sehr 
ertragreich gestaltet werden. Als natürliche Gegenspieler von Blattläusen, 
Kohlweißlingen und Kartoffelkäfern spielen heimische Nützlinge dabei 
eine wichtige Rolle.
Die Gemeinde Göfis veranstaltete einen zweiteiligen Workshop zum Bau ei-
nes Nützlingshotels. Der erste Teil fand in Form eines Informationsabends 
statt. Im zweiten Teil statteten die 20 Kursteilnehmer die Insektenhotels 
mit selbstgesammelten Materialien aus. Herzlich möchten wir uns bei  
Markus Ammann, Tischlerei Ammann, bedanken, der die Räumlichkeiten 
für den zweiten Abend zur Verfügung stellte.Herbert Lampert mit Insektenhotel


